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regıster rasche Verwendbarkeit des Katechismüs für religzı1öse und unter-
richtliche Belange. Iheses uch erspart dem vielbeschäftigten Religionslehrer be1 der
Verwendung des deutschen Lehrstückkatechismus viel eıt und Mühe.

Linz DDr Alo:  18 Gr1;ber
Das aed in der katechetischen Unterweisung. Von Joseph Solzb acher. (Schriften
katechetischen Unterweisung, and die Düsseldorf 1956, Patmos-Verlag.

Kart. mıt Leinenrücken 7.80.
Erschreckend ıSE oft der religıöse Substanzverlust der Kınder Klassen,;

Diese Tatsache weıst dem reliıxıösen Eirlebnisunterricht ı1immer mehr Bedeutung ZU.,
Die Tiefenpsychologie hat ja che nachhaltige Wirkung des Erlebnisunterrichtes,
Schwindens der begleitenden Gefühle, siıchergestellt. Fınen wesentlichen Beıtrag zZu 0

relıgzıösen Frlebnis jefert auch das 1ed. Noch 1Mm späteren Leben kannn e1in Lied, das
Erinnerungen wachruft, das Religiöse N  e erwecken. SO geschen, ist dieses uch ehr
VANY begrüßen. Der Verfasser bringt wertvolle Hinwelse über che Verwendung und Ent-
faltung des Liedes in der Katechese, beım (Jottesdienst und 1m Leben der Pfarre

behandelt relıg1öse Lieder einzeln und sucht den Sinngehalt nach Text, Ent-
stehung und biblischem Hintergrund heben Damıit hat den Katecheten ZUr

erlebnismäßigen Bereicherung des Unterrichtes eın wertvolles uch geschenkt.
DDr. Aloıs rubLinz a, d. D.

Homiletik
Kanzel und Rit  1Ir90. Der Volksmissionar Leonhard VOo Porto Maurıiz1io. Eın Beifxag

Zr Predigt-, Frömmigkeıts- UunN! Kulturgeschichte Jltahens. Von Dr. Constantin
Pohlmann ML (Franzıskanische FYorschungen, Heft.) (XXIUIL 244.,)
Werl, VWestf£., 1955% Dietrich-Coelde-Verlag. Brosch. BA

Kıne aufschlußreiche Stuche .  s  ber diıe Predigtweise 1m Barock an Hand der Wirk-
samkeıt des Volksmissionars Leonhard VO:  } M., zeitweiulig Beichtvater Benedikts XIV
Die erzıielten KErfolge bei oft wıderspenstiger Zuhörerschaft sind unbestreitbar,
eıl uch dauerhaft, wıe die Bekehrung VO. Dirnen, denen eın anständiger bürger-
licher Berut ermöglıcht wurde. Diıe Predigtweise freilich un heute ZU. Teil
merkwürdıg 2all. Erfundene Erzählungen und Anekdoten, wilikürhch ausgelegte
Schriftstellen, zweıfelhafte Reliquien, KRıng, Schleier, Haare der Muttergottes,
anfechtbare Behelfe auf der Kanzel, w1€e das Bild eines Verdammten ın der Höhle,
Kruzifx mıt beweglichen Armen, fehlerhaftes eltbild Kopernikus und Galılei
(die Hölle hegt 1m Mittelpunkt der KErde), Wundersucht dgl ber Leonhard wußte
seinme Leute packen und umzustımmen, denn hatte sich auf seinen eruf 1mMm überaus
stirengen KRıtıro vorbereıtet: TsSt leben, dann predigen. Das 176 erwähnte Zungen-
wunder ıst das 483 z Tıpasa unter Hunerich geschehene, bezeugt durch fünf UuVOeL-

lässige Zeıtgenossen, darunter Augenzeugen, wıe  s Kaiser Justinian 1 Corpus Jurıs
(ıvı 18

Dr. Adolf KrStift Klosterheuhurg beı Wien
T, aulus die Rettung, Von Georg Rohrmüller. Regensburg,

Friedrich Pustet. Kart. D 38  ©
„Chrıistus als endgültiges Ideal“® (Dostojewskij) in allen Lebensbereichen auf-

zuzelgen, ist das Anlıegen dieser klar aufgebauten, formschönen Predigten. Paulus-
Worte geben Ansatzpunkte, für YWamilıe, Betrıeb, Staat und Kirche ze1gen,
daß für s]ıe Glaubenswahrheiten nıcht bloße Begriffe der Wortspiele, sondern wırk-
hlıches, flutendes Leben sınd, das sıch durch die Gemeinschaft mıt Chrıistus, dem Haupte
der Kirche, fortwährend erneuert. Das gebotene Wort kann fruchtharen G(Gedanken
für praktisches Christenleben SCH,

Linz a.,. Rudolf 5öbl
Kın Gang durchs Kirchenjahr. Besinnliches den kirchlichen FWFesten und est-

zeıten. Von Dr. theol Wilhelm Lur München, Verlag Franz Seitz. Leinen geb.
In einer Zeıt, die sogenannte Wochenendbewegung den Sonntag des eigent-

lichen Sinnes, der Keıjer des Jages des Herrn, immer mehr entkleiden will und auch die
Festtage und besonders die Festzeitgn für größere motoris]ıerte Ausflüge verwendet



teratur

werden, hat dieses Büchlein ıne wichtige Mıssıon erfüllen. Es eine besinnlicheEinführung in cdıe gebotenen Festtage un: uch ın jene Felertage bieten, welche
Volk ge1ıt eh un Je tiefverwurzelt SIN  d, wenn sS1e uch heute nıcht mehr zZu den gebotenenFelertagen zahlen. Der Verfasser versteht recht gul, ım volkstümlichen Ton jeneanzusprechen, die noch guten Willens sind. Er weılst immer wıeder hın auf die UuL-
sprünglıchen Quellen uNserer Gebete, auf die hLturgischen JTexte des Meßbuches UuD!
auf das prıesterliche Stundengebet. Wertvoll ıst uch die klare und kurze Zusammen-
fassung der Neuerungen 1 Irıduum sSoOw1e die volkstümliche Erklärung des
Ablaßgebetes, der Schutzengel- und Heiligenverehrung. Das Büchlein will kein KErsatz
f eıne Festpredigt se1n, wenn uch mancher (Üedanke hıezu ZFanz gut verwendet
werden Önnte; will ZUur besinnlichen Feler der Festtage dıe Wege bereiten.

Liınz a Tof. Fra.pz Steingr
Göttliches Wort. Teil I1 Erklärungen un:! Krwägungen den Sonntags-Epietelé.Von Johann Lichy Kaldenkirchen MLV, Steyler Verlagsbuch-handlung. Kart. 48  ©
Kein wıssenschaftlicher., erschöpfender Kommentar, sondern schlichte Betrach-

tuhgen den Sonntagsepisteln des Kirchenjahres, die erstmals als ArtıkelfolgeBerhliner „Petrusblatt“ (1950/51) erschienen sınd. Der erste eıl brachte Krwägungenden Kvangehen-Perikopen der Sonntage. Als priıvate geistliche Lesung, auch für
den Laien, und als Anregung für die Sonntagspredigt empfehlen.

Wels 0Ö.) Dr. Peter der

Ignaz Seipel. Im Dienste des Wortes. Der Kaplan, Katechet, Kanzler in seinen
Predigten, Eixhorten und Ansprachen. AÄAus dem Nachlaß ausgewählt und heraus-
gegeben VO: Rudolf Blüml Wien — München 1955, Verlag Herold. Brosch

Leinen
Der bekannte Seipel-Forscher, der uXNs schon 1933 aus Seipels priesterlichem Tage-buch eın treffiendes Bild des großen Menschen, Christen, Priesters und Staatsmannes

gezeichnet hat, schenkt hıer ein allen Seelsorgern empfehlendes uch mıt
Ansprachen, die 113a  b nıcht NuUur mı1t Interesse lıest, sondern uch In der Pr:  'axXxıs gut
verwertien kann. Die Ansprachen über die Messe sind vielleicht die praktischsten,die Je untergekommen sınd ; die Sılvesterpredigt ıst eINne Perle, die immer wıeder
Kındruck machen müßte. ©O wird dıeses uch nıcht bloß das Andenken des großenMannes wachhalten und auffrischen, sondern uch dem SeelsorSCI eLwas für seınWiıirken geben.

Linz A, Heinrich May;huber
Ks geschah Beispiele für Kanzel und Schule. Von Alexander Zwettler.

(Kanzelreihe: Diıenst Wort. Herausgeber: Msgr. Dr. Alexander Zwettler, Professor
Wien. Sijebter Band.) Innsbruck — Wien — München 1956, Tyrolia-Verlag.Kart
Der and der VO:  } Dr. Alexander Zwettler ın 1en herausgegebenen Kanzel-

reihe „Dienst am Wort“ ist. eiıne moderne Beispielsammlung, die ın Kapiteln den
Katechismus mıt Zut gewählten und prägnant stulısıerten Beıspielen au: dem Leben
un! der Geschichte belegt. Der Verfasser Jegt weniıger Wert darauf, die Gegenwart
umMNnserer schnellebigen e1It für seine Zwecke auszuschroten, als vielmehr darauf, aus
Geschichte und Leben, Legende und Dichtung das Beste auszuwählen, daß der
Katechet un Prediger, ohne lange gewählten Beispiele herumfeilen MUSSEN,
dieses mıt Erfolg und Überzeugungskraft eindringlichen Gestaltung SEINECS Vor-

verwenden kann. Kın besonderer Vorzug dieser jJüngsten Beispielsammlungbesteht darin, den einzelnen Sachgebieten dıe Titel der einschlägigen Beispiele
vorangesetzt sınd, daß sıch der Benützer schnell über die Auswahl informieren kann.
Das reichgegliederte Inhaltsverzeichnis erleichtert überdies wesentlich die Suche nach
dem Gewünschten. Man Sasc nıcht „Schon wıeder eiINeE Beispielsammlung‘!, sondern
‚her: „Die darf ın meılıner Bücherei nıcht fehlen.“ Daß der Autor auf den Quellennach-
WweIs geflissentlich verzichtet, Mag den Historiker berühren, nıcht aber den praktischen


